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Adressierte Herausforderungen im Systembetrieb

| 52

Von einem verbrauchs-
zu einem 

erzeugungsgeführten 
System

Steigender 
Stromverbrauch, 

Elektrifizierung des 
Systems

Starke Volatilität im 
System

Verlust von 
konventionellen 

Großerzeugungsanlagen

Netzausbau nicht 
ausreichend schnell 

möglich zur Vermeidung 
von Netzengpässen

Digitalisierte und koordinierte Flexibilitätsbewirtschaftung durch SF2.0
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Energiewende bringt neue Herausforderung für die Netze mit sich
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DezNovOktSeptAugJulJunMaiAprMarFebJan

2024

4 GW

6 GW

6 GW
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Energiewende bringt neue Herausforderung für die Netze mit sich
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2040

>100% 
Überdeckung VerlagerungVerlagerung

Leistung

DezNovOktSeptAugJulJunMaiAprMarFebJan

12 GW

41 GW

6 GW

(ÖNIP Transition-Szenario1)

[1] Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie (BMK) Integrierter österreichischer Netzinfrastrukturplan (2024); ÖNIP Szenario: Transition S.39
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Rechtliche Anforderungen
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• Schaffung Engpassmanagement (EPM) Markt
• Gemeinsame Flexibilitätsplattform
• Koordination von Flexibilitätsleistungen

• Schaffung EPM Markt
• Gemeinsame Stammdatenhaltung
• Gemeinsame Prozesse

Wesentliche gesetzliche Grundlagen als Rahmenbedingungen und Notwendigkeit der UmsetzungWesentliche gesetzliche Grundlagen als Rahmenbedingungen und Notwendigkeit der Umsetzung
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Umbau des Elektrizitätssektors läuft
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+ 33 GW

+ 8 GW

+7,5 GW

+3,5 GW

+2,5 GW

+ 45 – 65 %

2040

4 x

3 x

8 x

11 x

12 x

Quelle: Flexibilitäts- und Speicherbedarf im österreichischen Energiesystem, APG, PV Austria, TU Graz, d-fine GmbH, 2025
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Netzbetrieb und -ausbau vor enormen Herausforderungen
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Systembetrieb und Netzausbau steht vor 
Herausforderungen, sowie Limitierungen
Systembetrieb und Netzausbau steht vor 
Herausforderungen, sowie Limitierungen
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Technische Potentiale gilt es zu erschließen
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Vorhandene Potentiale für die Netzstabilität nutzen, statt neue Anlagen für diesen Zweck zu errichtenVorhandene Potentiale für die Netzstabilität nutzen, statt neue Anlagen für diesen Zweck zu errichten
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Vision von Systemführung 2.0
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Flexibilitäten Netzbetreiber

Potentiale 
& Kosten / Preise

Bedarfe & 
Netzrestriktionen

Zentrale 
Plattform

Bedarfs-
deckung

Vergütung / 
Kompensation

SF2.0 verbindet die kommerzielle mit der physikalischen Welt.SF2.0 verbindet die kommerzielle mit der physikalischen Welt.
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Konkrete Projektziele von Systemführung 2.0
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Einheitlich
• Einheitliche Prozesse & Softwarelösungen
• Eine Schnittstelle für verschiedene Märkte

Gemeinsam & effizient
• Koordination über alle Netzebenen
• Wirtschaftliches und technisches Gesamtoptimum

Transparent
• Transparente Prozesse
• Gleichbehandlung

Benutzerfreundlich
• Klare und dokumentierte Prozesse
• Unterstützend & niederschwellig
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Umsetzungstimeline

| 62

Schrittweise Entwicklung:

Vorarbeiten 
EPM

Koordinierter Day-Ahead
EPM Prozess 
(110kV Netz)

EPM-Erweiterung 
tiefere Netzebenen

EPM-Erweiterung 
Intra-Day

Koordinierung 
Regelreserven

2027

Heute

2027+

Ziel:

19.11.2025
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Prämissen für das Engpassmanagement
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Engpässe 
(=Flex-Bedarf)Marktbasierte 

Flex

Aggregation 
Zones

Netzkapazitäten

Kostenbasierte 
Flex

Ein einheitlicher Markt und Prozesse für Engpassmanagement in ÖsterreichEin einheitlicher Markt und Prozesse für Engpassmanagement in Österreich
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Aggregator Endkunde

APG

Aggregator

Je Verteilernetz

Prozessüberblick EPM (Day-Ahead)

Netzzustands-
analysen*

Netz-
topologische 

Zustände

Plattform
Zuordnung 
Anlagen zu 

„Aggregation 
Zones“

Gebote je 
Aggregation 

Zone und SPG

Netzverträgliche 
Gebots-

kombinationen

Koordinierung 
EPM 

international

Bestimmung 
Zuschlags-

mengen EPM

Ermittlung und 
Weiterleitung 

Gebotszuschläge

Technische 
Aktivierung Lieferung EPM

Aggregations-
limitierungen

| 65

APG
Kostenbasierte 
Potentiale im 

VN

*Mitberücksichtigung impliziter Flexibilitäten

Zum Start: Anlagen angeschlossen an NE 1-3

Schritt 1: Day-Ahead EPM auf NE 1-3
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Gesamtprozessüberblick
Gemeinsame Erarbeitung und Konsultation über
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Vorgelagerte Prozesse

• Registrierungen

• Präqualifikationen

• Pooling von Anlagen

• Wechselprozesse (CU-FSP)

• Stammdatenmanagement

Nachgelagerte Prozesse 

• Messdatenübermittlung

• Liefernachweise

• Validierungen

• Abrechnung zwischen Netzbetreibern

• Vergütung der Anbieter

• Fahrplanmanagement

• Datenkarussell

• Erfüllung Transparenzanforderungen

Kernprozess
(Kapazitäts- und 

Gebots-
management)

Sämtliche betroffene Marktteilnehmer müssen in die Prozesse eingebunden werdenSämtliche betroffene Marktteilnehmer müssen in die Prozesse eingebunden werden

19.11.2025



Überblick zentral umzusetzender 
Softwarebausteine
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Validierung 
und 

Verrechnung

Validierung 
und 

Verrechnung

Netz-
kapazitäts-

management

Netz-
kapazitäts-

management

Stammdaten
-haltung und 

-pflege

Stammdaten
-haltung und 

-pflege

TransparenzTransparenzFahrplan-
management

Fahrplan-
management

Zeitreihen-
management

Zeitreihen-
management

Einheitlicher 
FSP Zugang

Einheitlicher 
FSP Zugang

VNBVNB

ÜNBÜNB

Andere 
Akteure
Andere 
Akteure

FSPsFSPs

- Niederschwelligkeit
- Wiederverwendung vorhandener Lösungen

- Niederschwelligkeit
- Wiederverwendung vorhandener Lösungen
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Ausblick bis 2027
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Zur reibungslosen gemeinsamen Abwicklung wird eine Organisation (GmbH) gegründet, 
derer Leistungen sich die Netzbetreiber bei der Umsetzung bedienen

Zur reibungslosen gemeinsamen Abwicklung wird eine Organisation (GmbH) gegründet, 
derer Leistungen sich die Netzbetreiber bei der Umsetzung bedienen

Abschluss 
Konzept-

entwicklungen 
für erste 

Umsetzungs-
phase

Abschluss 
Konzept-

entwicklungen 
für erste 

Umsetzungs-
phase

Antizipieren 
von 

Änderungen 
durch ElWG
und NCDR

Antizipieren 
von 

Änderungen 
durch ElWG
und NCDR

Vorbereitung 
von IT-

Spezifikationen

Vorbereitung 
von IT-

Spezifikationen

Start 
Stakeholder-
management 

Prozess

Start 
Stakeholder-
management 

Prozess

Methoden-
dokumente 

erstellen und 
einreichen

Methoden-
dokumente 

erstellen und 
einreichen

2026: Start 
Beschaffungs-

prozess IT-
Lösungen

2026: Start 
Beschaffungs-

prozess IT-
Lösungen

2027: 
Schrittweise 

Implementier-
ung

2027: 
Schrittweise 

Implementier-
ung

19.11.2025



Bild generiert mit Microsoft Copilot am 15.10.2025

08.01.2025

Vielen Dank!


